
Ansprechpartner

Anmeldung

AWV –  Arbeitsgemeinschaft für

wirtschaftliche Verwaltung e.V.

Gottfried Glöckner, M.A.

E-Mail: gloeckner@awv-net.de

Tel.: (0) 6196 777-26 21

Fax:  (0) 6196 777 -26 51

Internet: www.awv-net.de

Fachliche Koordination

Dr. Thomas Mühlbradt

GOM Gesellschaft für Organisationsentwicklung

und Mediengestaltung, Aachen

Tel.: (0) 2 41 9 29 06 21

E-Mail: t.muehlbradt@gom.de

Mart Kivikas

Wissenskapital Edvinsson & Kivikas GmbH

Tel.: 49 (0) 9104-82 63 31

mart.kivikas@wissenskapital.info

Veranstaltungsort

AWV – Arbeitsgemeinschaft

für wirtschaftliche Verwaltung e.V.

Düsseldorfer  Straße 40

65760 Eschborn

Weitere Informationen über  das Projekt

„Wissensbilanz - Made in Germany“  finden Sie unter:

Internet: www.wissenmanagen.net

Anfahrt

Anmeldung

An der Informationsveranstaltung für Wissensbilanz-

Moderatoren im Rahmen der Roadshow

Wissensbilanz – Made in Germany

am 5. April  2011

bei  der AWV – Arbeitsgemeinschaft

für wirtschaftliche Verwaltung e.V.

Düsseldorfer  Straße 40, 65760 Eschborn

nehme ich gerne teil.

kann ich leider nicht teilnehmen.

Vorname/Name

Institution/Firma

Straße/Hausnr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Datum Unterschrift

Telefax:  (0)  6196-777 26 51

E-Mail: gloeckner@awv-net.de

Roadshow

„Wissensbilanz - Made in Germany“

Informationsveranstaltung für Wissensbilanz-

Moderatoren

Dienstag, 5. April 2011

10:30–17:00 Uhr

AWV - Arbeitsgemeinschaft für

wirtschaftiche Verwaltung e.V.

Düsseldorfer Straße 40

65760 Eschborn

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

©Stefan-Fotolia.com



Sehr geehrte Wissensbilanz-Moderatoren des

Arbeitskreis Wissensbilanz,

wir möchten Sie hiermit zu einer Informationsveran-

staltung im Rahmen der Roadshow „Wissensbilanz –
Made in Germany“ am Dienstag, den 5. April 2011 zur

AWV - Arbeitsgemeinschaft für wirtschaftliche Verwal-

tung e.V. nach Eschborn einladen.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Frage nach

den methodischen Entwicklungen der Wissensbilanz in

der FIT-Initiative Phase IV.  Themen  der beiden Pro-

grammblöcke sind unter anderem das Projekt „Lagebe-

richt“, in dem es um die Bedeutung der Wissensbilanz bei

Banken und in der Finanzwirtschaft geht, die Nutzung

der Wissensbilanz als strategisches Instrument der Unter-

nehmensentwicklung und ihre Bedeutung im Kontext

des Qualitätsmanagements sowie die Frage nach Schnitt-

stellen auf operativ-strategischer Ebene.

Im Rahmen einer Gesprächsrunde stellen die Wissens-

bilanz-Moderatoren Dr. Robert Freund, Detlef Kahrs und

Elmar Friedrich exzellente Beispiele vor, wie kleine und

mittlere Unternehmen durch eine zielgerichtete Nut-

zung der Wissensbilanz die Steuerbarkeit ihres Unterneh-

mens erhöht und die zukünftige Leistungsfähigkeit gesi-

chert haben.

Am Nachmittag sind die Teilnehmer aufgerufen, sich

in Kleingruppen und anhand ausgewählter Themen und

Fragestellungen vertiefend mit der Methode und dem

Nutzen der Wissensbilanz auseinanderzusetzen und die

Ergebnisse in einer Abschlussrunde zu präsentieren.

Wir freuen uns, Sie am 5. April in Eschborn zu einem

interessanten Gedanken- und Erfahrungsaustausch rund

um das Thema „Wissensbilanz - Made in Germany“ begrü-

ßen zu können!

Dr. Thomas Mühlbradt Mart Kivikas

Programm

10:30 Uhr Begrüßung

Dr. Ulrich Naujokat, AWV e.V.

Hans-Jürgen Herrmann, DLR

10:40 Uhr Vorstellungsrunde

11:00 Uhr Stand Roadshow „Wissensbilanz -

Made in Germany“

Dr. Ulrich Naujokat, AWV e.V.

11:30 Uhr Methodische Entwicklungen der
Wissensbilanz in der FIT-Initiative (1)

• Phase IV

• Wissensbilanz und Qualitätsma-

nagement

• Die Wissensbilanz als strategisches

Instrument der Unternehmensent-

wicklung

Mart Kivikas, Wissenskapital Edvinsson

& Kivikas GmbH

Günter Hartmann, Beratung + Training

Sven Wuscher, IPK Fraunhofer

12:15 Uhr Mittagspause

13:00 Uhr Methodische Entwicklungen der
Wissensbilanz in der FIT-Initiative (2)

• Lagebericht

Mart Kivikas, Wissenskapital Edvinsson

& Kivikas GmbH

„Die sich beschleunigende Globalisierung bedeu-
tet für die deutsche Wirtschaft eine dramatische
Veränderung von Wettbewerbsverhältnissen und
Standortfaktoren. Der Faktor Wissen und die
wissensorientierte Unternehmensführung gewin-
nen daher gerade in einem Hochlohnland wie
Deutschland zunehmend an Bedeutung.“

MinR’in Angelika Müller, Projektverantwortliche „Wissensbilanz –
Made in Germany“ im Bundesministerium für Wirtschaft und
Technologie

➜➜➜➜➜

„Die Wissensbilanz ist ein tolles Werkzeug, um
die weichen Faktoren, die maßgeblich zum
Geschäftserfolg beitragen, transparent zu
machen. Wir werden sie als permanentes
Instrument in unsere Unternehmensplanung
miteinbeziehen.“

Bettina Wiegmann, VIVENTU SOLUTIONS AG, Bremen

➜➜➜➜➜

13:30 Uhr Gesprächsrunde „Best Practice
Wissensbilanz“

• Dr. Robert Freund,

Moderator Wissensbilanz

• Detlef Kahrs, Moderator

Wissensbilanz-Nord

• Elmar Friedrich,

Wissensbilanz-Experte

14:15 Uhr Die Schnittstelle Operativ-Strate-
gisch im Projekt „Zukunft Wissen“

Dr. Thomas Mühlbradt, GOM Gesell-

schaft  für Organisationsentwicklung

und Mediengestaltung, Aachen

15:00 Uhr Diskussion

• Plenum: Themen finden

• Arbeit in Kleingruppen

• Vorstellung der Ergebnisse im

Plenum

Moderation: Mario Gottwald (f-bb

Forschungsinstitut Betriebliche

Bildung, Nürnberg)

16:30 Uhr Schlussrunde

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung


